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Das Netzwerk
für Ihre Aus- und

Weiterbildung



Für die Ausbildung von Fach- und Führungspersonen kommt den 
Höheren Fachschulen in der Arbeitswelt eine grosse Bedeutung zu. 
Markenzeichen der Bildungsgänge sind die Praxisorientierung ver-
bunden mit einem ausgewogenem Theorieteil. Gefördert werden 
insbesondere die Fähigkeit zu methodischem und vernetztem Den-

ken, zur Analyse von berufsbezogenen Aufgabenstel-
lungen und zur praktischen Umsetzung der erworbenen 
Kenntnisse. 

Bildungsziel ist die Vermittlung höherer beruflicher Kom-
petenzen, welche die Studierenden befähigen, selbst-
ständig Fach- und Führungsverantwortung zu über-
nehmen. Zusätzlich zu den Bildungsgängen bieten die 
Höheren Fachschulen auch Nachdiplomstudien an. Die-
se erlauben eine Vertiefung und/oder Spezialisierung. 

Absolventinnen und Absolventen einer Höheren Fach-
schule geniessen in der Wirtschaft einen ausgezeich-
neten Ruf, da sie neben formell erwobenem Wissen 
zusätzlich bereits über Berufserfahrung verfügen. Die 
Titel der Höheren Fachschulen sind vom Bund geschützt.

Das Netzwerk HF-Zentralschweiz besteht aus 13 Höheren Fachschu-
len, welche eine breite Palette von Aus- und Weiterbildungsmöglich-
keiten in den folgenden Fachbereichen anbieten:

	 Wirtschaft		  Bildung
	 Technik			   Hotellerie
	 Gesundheit		  Tourismus
	 Soziales 



HF-Bildungsgänge bauen meist auf einer abgeschlossenen Berufs
lehre auf und dauern zwischen 2 und 4 Jahren, je nachdem, ob ein 
Voll- oder Teilzeitstudium besucht wird. Bei berufsbegleitenden Studi-
en muss eine berufliche Tätigkeit im Umfang von mindestens 50 Pro-
zent in der gewählten Fachrichtung aus-
geübt werden. Aufnahmebedingungen 
sind in der Regel eine abgeschlossene 
Berufslehre mit Berufserfahrung im ent-
sprechenden Studienbereich und zum Teil 
das Bestehen einer Aufnahmeprüfung.

An den Höheren Fachschulen des Netz-
werkes HF-Zentralschweiz besuchen zur-
zeit über 2500 Personen eine Aus- oder 
Weiterbildung. Mehr als 40 verschiedene 
Studienrichtungen und Nachdiplomstudien, welche zu einem eidge-
nössisch anerkannten HF- oder NDS-HF Diplom führen, stehen zur 
Auswahl.

Berufs-, Fach- oder gymnasiale Maturität

Eidg. Attest
(2 Jahre)

Eidg. Fähigkeitszeugnis 
(3 oder 4 Jahre)

Fachmittelschule
Gymnasium

Fachhochschulen
Berufs- und höhere 

Fachprüfungen
Universität und ETH

Höhere  
Fachschulen



aeB Schweiz Akademie für Erwachsenenbildung

Ausbildungszentrum des Schweizerischen Baumeisterverbandes

Höhere Fachschule Gesundheit Zentralschweiz

Höhere Fachschule Medizintechnik Sarnen

Höhere Fachschule für Naturheilverfahren und Homöopathie

Höhere Fachschule für Sozialpädagogik Luzern

Höhere Fachschule für Technik und Gestaltung Zug

Höhere Fachschule für Tourismus Luzern

Höhere Fachschule für Wirtschaft Luzern

Höhere Fachschule für Wirtschaft Zug

Schweizerische Hotelfachschule Luzern

TEKO Schweizerische Fachschule Luzern

Zuger Techniker- und Informatikschule

www.hf-zentralschweiz.ch

www.aeb.ch

www.azsbv.ch

www.hfgz.ch

www.medizintechnik-hf.ch

www.hfnh.ch

www.hsl-luzern.ch

www.hftg.ch

www.hslu.ch/hft.ch

www.hfw-lu.ch

www.hfw-zug.ch

www.shl.ch

www.teko.ch

www.zti.ch


